
Erscheint in Leipng
Mittwoch , Freitag , Sonnlag .

Bestellungen nehmen an alle
Postanstalten u. Buchhand -
klugen des In - u . Aus landes .

Filmt - Expeditionen
für die Vereinigten Staaten :

F. A. Sorge ,
öoi 101 HoboKeii , N. J .

Peter Haß ,
8. W. Corner Third and
eoates str , Philadelphia .

Der VolWat
Organ der Sozialistischen Ardeiterpartei Devtschlands .

Abonnementspreis
für ganz Deutschland
IM . 60 Pf . pro Quartal .

MonatS - Abonnements
werden bei allen deutschen
Postanstalten auf den Llen
u. Sten Monat und auf den
Sten Monat besonders an -
genommen ; im Kgr . Sachsen�

. Sachs . - Altenburg
auch aus den l ten Monat de «

Quartals i S4Pf .

r

Znsernte , die Abhaltung von Partei - , Bereins - und Volksversammlungen , sowie die Filial - Expeditionen und sonstige Partei - Angelegenheiten betreffend , werden mit lO Pf . , — Privat - und Bergntiounas -
Anzeigen mtt 25 Pf . die . dreigespalteue Petit - Zeile berechnet .

Nr . 84 . Sonntag , 25 . Juti . 1875 .
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Politische Uebersicht .
— Soldatenleben und - Sterbe » . Ueber die in letzter

Nummer von un » erwähnte »Berunglückung " in der Pionier -
lchwimmaustalt zu Magdeburg schreiben die »Magdeburger
Nachrichten- ä . ä . 18 . Juli ( Nr. 154 ) weiter :

„ Wir berichteten gestern über den Tod , welche » ein Soldat
des 26 . Infanterie - Regiment « aaf der Pionier - Schwimmanstalt
gefunden . Leider bestätigen sich die Gerüchte , welche über die Ur -

fache diese « Unglückssalle « in der Stadt circulireu , in vollem Um -

fange. Der Verunglückte sollte aus Beseht de « die Anstalt beauf »
sichtigenden Offizier « 30 Minuten schwimmen . AI « ihn vor Ab¬

lauf dieser Frist die Kräfte verließen , bliebe » seine Bitten ,
ihn an « User zu lassen , ja selbst seine Hülferufe unbe -

achtet und al « er in feiner Todesangst nach der Leine

griff , an der er schwamm , wurde auch diese in « Wasser
geworfen ; gleich daraus ging er unter . Erst nach 7 Minuten

gelang e« dem Schwimmmeistcr Lange , den Berunglückteu au » dem

Wasser zu holen . Sofort vorgenommene Belebungsversuche hatten
zwar in soweit Erfolg , al » der Berunglücktc wieder in « Lebe » zu -
rückgerufen wurde , er starb jedoch au de » Folgen de « Unfälle «
schon auf dem Transporte »ach de « Lazareth . E « ist dieser Un -
fall um so beklageuswerther , al « er lediglich der Rücksichtslosigkeit
eine « Manne « zuzuschreibe » ist , welcher einem Stande augehört ,
besten Vorrecht e« ist , unserer Jugend durch Leutseligkeit und

menschliche Behandlung da « schwere Opfer , welche « sie durch Er -

iüllung der militärischen Dienstpflicht dem Baterlandt bringt , thun -
lichst zu erleichtern . -

»Unfall - , »beklageuSwerth - , »Rückficht «lofigkeit - — daß ein

menschliche « Wesen angesichts zahlreicher , zufchanender Mitmensche »
ersäuft wird , wie ein räudiger Huud ! Fürwahr , daß ma » von
einer solchen Scheußlichkeit , einem solchen haarsträubende «
verbrechen in solchen AllSdrücke » reden kann , ist ein schlimmere «
Zeugniß für unsere »glorreiche Zeit - , al « daß eine solche Echeuß -
lichkeit, ein solch haarsträubende « Verbrechen vorkommen konnte .
ilnd der » Stand , deffeu Borrecht e« ist , unserer Jugend durch

Leutseligkeit und menschliche Behandlung da « schwere Opfer , welche «
sie durch Erfüllung der militärischen Dienstpftichi dem Vaterland

bringt , thnulichst zu erleichtern - , dieser » Stand - ist — der Of »
sizierSstand! Man sagt , der OsfizierSstand halte zäh fest an seinen
Borrechten . Auf diese « »Lorrecht - , welche « die »Magdeburger
Nachrichten- ihm imputiren , hat er jedenfall « »liberal - verzichtet .

— Zur Statistik de « militärischen Elend » . Au «

Neukirchen , den IS . Juli , schreibt man der »Chemnitzer Freien
Preffe - : » Am 17 . d. fand in der Nähe unsere « Dorfe « von einer

größereu Abtheilu »g de « in Chemnitz stationirte « 7. Infanterie -
Negimeul « Nr . 106 ein « Felddienstüduug statt , wobei einer der
Herren Offiziere sich nicht scheute , mit seinem Degen unbarmherzig
auf die , seinem Befehle untergebenen Leute loszuschlagen « ud da -
bei einen der Soldaten dermaßen am Hiuterkopse verletzte , daß
rhm da « Blut den Nacken herunter rann , und nur durch

Kaltwafferumschläge gestillt werden konnte . Der Eintritt de « Sol -
baten bei seiner Compaguie war infolge defien unmöglich und er
konnte nur langsam seinem Truppentherle folgen . - — Eine « Com »

Mentar « bedarf diese Mittheiluug , deren Wahrheit un « sicher ver -

bürgt wird , nicht .

— Ein Beamter al « Störer de « »öffentliche » Frie -
den «- «. Parteigenoffe Klute schreibt au « Osnabrück d. d. 21 . d

»Während Staatsanwälte und sonstige »BaterlandSretter - die

»aufrührerischen - Sozialisten mit Argo « äugen überwachen , thäte »
sie in der That bester , zuweilen auch einen »prüfenden Blick - in
bie Reihen der Beamten zu werfen , um dort die Störer de «

»üffentlicheu Frieden «- kennen zu lerne ». Ich gebe im Nach -
ffeheudeu ein kurze « Beispiel und bemerke dazu , daß ein » Bcröffeut -
sichung nicht eher möglich war , «eil der definitive Thatbestaud
&lir erst kürzlich bekannt wurde .

E « sollte am 17 . Dezember v. I . in Röddiughausen bei Bünde
sine Versammlung stattfinden , zu der ich al « Referent eingeladen

Jourde . Drei Tage zuvor kommt der Geuödarm Richter au «

Bünde in Röddiughausen , macht zunächst dem Lokalbesitzer , wo die

Bersammluvg stattfinden soll , bittre Vorwürfe , weshalb er zu
sinem derartigen Zwecke sein Lokal hergäbe und wendet sich dann
an den zufällig anwesende » Cigarreoarbeiter Dauielmeher mit de »

Worten : » Kennen sie den Klute , wie alt ist derselbe und wa «

a>ird er hier sprechen ?- Danielmeyer antwortete , daß er da « nicht

*>iffe. Der GeuSdarm R. fortfahrend : » Da ich den einen Hat -
innkeu sehe, brauche ich die andern nicht zu sehen ; laß Klute nur

kommen. Ich bringe mir ein Doppelschloß mit , denn wenn er

ktmen Paß hat , schließe ich ihn an mein Pferd und dann ab nach

Bünde. Ferner Hab ' ich mir die Bauern mit Knüppeln
" nd Besenstieleu bestellt und werden beideWege besetzt
werden . Klute kann dann nicht ander « al « in die Berge

' ntfliehen und auch dort wird er abgefaßt , �« tenoig
lukk er hier nicht fort . " (!) Der Cigarrenarbeiter Dauielmeher
Machte den GenSdarm darauf aufmerksam , daß er al « Beamter ja
gerade für Ruhe und Ordnung zn sorgen hätte . Der GenSdarm
bi- antwortete : » Ja da sollen Sie sich wundern , ich werde

b»für sorgen , daß die Versammlung gleich gestört wird ,

auch hie Sozialisten vonBuer sollen nicht ohne blutige
�öpfe zurück . - — Ich gehe nicht näher auf die sonst noch ge -
Machte » , ebenso frivolen wie unbedachtsamen Aeußerungeu ein ,

sondern gebe nur folgende Erklärung ab : Ich « ar am genannten
�age verhindert , dort zu sprechen , und ist wohl dadurch eine blu »

I
tige Sceue verhütet worden , denn , und da « ist da « Wichtige
hierbei , der GenSdarm hat thatsächlich 60 bi « 80 Bauern au « der

Umgegend aufgefordert , am gedachten Tage in obiger Weise z «
erscheinen . Die Wege find besetzt worden «. s. w. Wer da weiß ,
wie großen Einfluß oftmal « ei » GeuSdarm auf die Bauern au » -
übt , wird sich leicht erklären können , daß sich zu einem derartigen
Unternehmen wohl Leute fanden , besonder « weil die Groß -
dauern gewöhnlich einen großen Haß gegen die Sozialdemokratie
befitzen . Ferner bemerke ich, daß circa 50 bi « 60 Parteigenossen
von Oldendorf und Buer gekommen wären , und daß eine erheb -
liche Zahl dort am Orte wohnt . Man bedenke , daß e« nur eine «
Winke « von Seiten de « GenSdarmen bedurft hätte , und sein
Bauernheer hätte auf un » losgeschlagen , daß wir un « dann nicht
al « Lämmer geduldig hinstellten , bedarf keiner nähern Motivirung .
Da « Gefährliche der Situation male sich der Leser selbst an «. Ich
hoffe mit Vorstehendem ein Beispiel geliefert zu haben , von
welcher Seite der »öffentliche Friede - gestört wird . -

— Ein würdige « Mitglied unserer »bessern Stände . -
Die » Dresdener Nachrichten - bringen folgende Skaodalgeschichte :
„ Nach den neuesten Nachrichten , die wir über da « ominöse Ver »

schwinden de « Stadtrath « und LandtagSabgeordneten Beck

( natürlich ein Nationalliberaler bester Qualität eingezogen , ist
dieser Manu , der hier ein allgemeine «, große « vertrauen , wie sich
nun leider zu spät zeigt , ganz unverdienter Weise genoß , ein

gemeiner Betrügerl Da « harte Wort rechtfertigt sich vurch
Folgende «: Beck deponirte seiner Zeit bei der sächsischen Bank al «
Direktor de « Häuichener Steinkohlenbauvereiu « al « statutenmäßigen
Reservefoud « für diesen Actienverein 30,000 Thaler , d. h. er legte
dort ein versiegelte « Paquet , welche « die Summe enthalten sollte ,
nieder , und jetzt , wo man , ausstützig geworden , diese « Paquet
öffnet , findet « au darin , anstatt der erwarteten Werthpapiere —
alte Zeitungen u. dgl . Die sächsische Bank ist dabei in keiner

Weise alterirt ; sie hatte da « Depositum , versiegelt , einfach und

ohne jede Verzinsung aufzubewahren . In dem Hauptkaffenschrank
de « Häuichener Actienverein «, von welchem Beck die Schlüffel mit -

genommen hat , müßte nach ungefährer Berechnung noch ein Ber -

möge » vo » 40,000 Thlr . befindlich sein , ma » nimmt aber nun

schon mit Resignation an , daß in dem Schranke , wenn man ihn
erst geöffnet hat — Nicht « gefunden wird . Der Caffa - Schrank
ist ohne Schlüssel nicht zu offnen und sollte gestern angebohrt
werden . Die Oeffuuug desselben mußte , nach alter Construction ,
immer durch da « Stellen von Schrauben nach de » Buchstaben
eine « Rameu « erfolgen , » un weiß aber Niemand al « der ver -

schwuudcne Beck diesen Name » . Mau hat schon Alle « durch -

Serathen, Beck — Lump nicht ausgeschlossen , aber nicht da «

iechte treffen können . Kurz vor seinem verschwinden hat Beck

noch einen seiner Collegen im RathS - Collegium um 15,000 Mark

angeborgt , und etwa « früher eine » Haupt - Kohleoconsumenteu der

Häuichener Werke , mit welchem er al « Direktor fortwährend in

geschäftliche Berührung kam , zur Girirung eine « Wechsel « von

50,000 Mark vermocht , für die der Girant nun wohl wird auf -
kommen wüsten . Die Spur de « Flüchtigen weist nach Hamburg ;
die telegraphische » Nachforschungen in allen Windrichtungen sind
seit vorgestern im lebhastesten Gange . Die Staatsanwaltschaft ist
mit der Sache bereit « wesentlich beschäftigt und wird , wahrscheiu -
lich heute oder morgen schon , der Steckbrief in den Zeitungen zu
lesen seiu . -

Zu « Stadtrath und LandtagSabgeordneten »eignen - sich be -

kauntlich nur »anständige - Leute , nicht aber Männer au « dem

Volke ; für letztere sind besagt « Ehrenfiellen zu gut , sie sind solche «
LerttauenSpostiuS nicht würdig . Dazu paßt die Entdeckung , daß
ein Lump und Spitzbube lauge Zeit im RathS - Collegium und im

sächsischen Landtage gesessen hat , und von der »anständigen - Welt

geachtet und geehrt worden ist. Die Sache beweist : der Ceusu «
und ähnliche Beschränkungen bei Wahlin k . verschließen die ver -

tretuogSkörper zwar dem »niederen - Volke , aber nicht den »höheren -
Spitzbnbeo .

— »Fortschritt - der internationalen Rechtspflege
Der Herausgeber de « ultramoutaoen „Bayerischen vaterlaude « -

m München , Dr . Sigl , ist von den österreichischen Gerichten an

die bayerischen ausgeliefert worden , weil seine verzeheu , vergehen
der Beleidigung durch die Presse , »gemein - gewesen fei « sollen .
E « ist die » ein Fortschritt , wie wir sie im Jahrhundert de » Cul -

turkamps « längst gewöhnt sind — früher galten Preßvergehen
»irgend « für gemein , jetzt legt man e« in da « Belieben » uupar -

teiischer - Richter , zu entscheiden , ob ihre Feinde , die Kämpfer der

Opposition in der Presse , gleich Taunern und Spitzbuben traktirt

» erden sollen oder nicht . Da « ist der richtige Weg über Berlin ,

varzin , Rußlaud und China zur Befteiung de « Mcnschengeiste «.
Vergnügte Reise ! — Uebrigen « ist die Schweiz dasjenige Land ,
welche « mit der Auslieferung Netschajeff ' S, dem freilich mehr al «

ein Preßvergehen zur Last gelegt werden konnte , da « erste schlechte
Beispiel von der Auslieferung politischer »Verbrecher - al « gemei¬
ner Verbrecher gegebe » hat .

— Die Aushungerung der Brünuer Arbeiter ist so
gut wie beschlossene Sache , wenigsten « läßt die perfide Art , wie

die Fabrikanten die Verhandlungen hinzuziehen trachten , diesen
Schluß zu . Wir lesen hierüber in den Zeitungen :

» Zu der am 17 . d. in Bochner ' « Fabrik anberaumten Arbeiterver -

sammlung behufs der Wahl der Vertrauensmänner erschienen blo «

3 Arbeiter , welche eine von vielen Arbeitern unterschriebene Er -

klärung präseutirteu , wonach sie zu Unterhandlungen ermächtigt
seien . Nachdem dieser Wahlmodn « nicht accepttrt worden » erklärten
die Drei , daß die Arbeiter nicht in der Fabrik — t » besteht unter
ihnen thatsächlich die größte Abneigung , vor einer definitiven ver -

einbarung die Fabrik zu betreten — sondern ander « wo zusammen -
zukommen wünschen . Die Fabrikbesitzer gaben bekannt , daß , wer

gegen die bisherige Eotlohnnug arbeiten wolle , kommen möge .
Stadtrath Peyscha berichtete de « Bürgermeister hierüber und dieser
bestimmte einen Saal in einem Communal - Gebäud « al « Lersamm -
lungSlokal . -

Jm vertrauen auf die Ehrlichkeit der Fabrikanten ließen fich
die Brünner Arbeiter bei schlechtem Geschäftsgänge gutwillig eine

Lohnrcduktion um die andere gefallen , — und jetzt sind fie die

Betrogenen . Mögen die Arbeiter hieran « die Lehre ziehen , daß
e« unter allen Umständen ei « Fehler ist , die Beziehungen zu den

Arbeitgebern auf gegenseitige « vertrauen zu bafiren . Nur eine

Achtung gebietende Organisation kann die Arbeiter vor den Prel -
lereien ihrer Ausbeuter schützen.

Der Strike ist mit dem IS . d. Monat « in die sechste Woche

iettetea. Welche Summe von Elend , durch Habsucht der Fabri -
auten über die unglücklichen Arbeiter gebracht , liegt in diesen ein -

fache » Worten . —

— RaSpail , der bekannte ftanzösische Sozialist , der mehr al «
die Hälfte seine » Leben « im Gefängoiß und Exil verbrachte , hat
am 14 . Juli die Hast von Saiute - Pölagie zu Pari « verlasse »,
wo er eine einjährige Gesäugnißstrafe für verschiedene Artikel seine «
Volkskalender « abzubüßen gehabt hatte . Al « RaSpail diese Strafe
antrat , war er 32 Jahre alt ; seine Gesundheit hat glllcklicherweife
von der Haft nicht gelitten .

Berichtigung . In dem Protokoll über den Vereinigung »-
kongreß zu Gotha befindet sich auf Seite 42 ( Sitzung , in welcher
der I . Theil de « Programm « beratheu wurde ) eiaJrrthum , den ich hier -
durch berichtige . E « heißt dort , ich hätte beantragt , im ersten Absatz
de « Programm « die Worte »vernunftgemäße Bedürsuiffe - zu streichen .

Hasenclever beantragte , da « Wort »vernunftgemäß - zu streichen ,
zog dann aber diesen Antrag zurück nud beantragte , die Worte

»vernunftgemäße Bedürfnisse - zu streichen , während ich den von

Haseuclcver fallen gelassenen Antrag aufnahm und die Streichung
de « Wort « »vernunftgemäß - beantragte . Ich hätte den Jrrthu «
stillschweigend übersehen , wenn nicht dadurch die falsche Anficht
auftauchen könnte , al « sei ich etwa gegen de » Passn « gewesen z »
Gunsten de « Passu « vom „ vollen Arbeitserträge . - — Zu gleicher
Zeit sei mir die Bemerkung gestattet , daß sowohl meine , wie die
Rede de » Genossen Gladewitz , gegen Errichtung von Productiv -
geoosseuschaften im heutigen Staate merkwürdig verkürzt und zer -
hackt wiedergegeben ist, während die Reden der viele « Befiir -
worter , mit aller Ausführlichkeit im Protokolle enthalten find .

Max Kayser .

Gewerksgenossenschaftliches .
Allgemeiner deutscher Schneiverderei «.

Hieße « , 18 . Juli . Nachfolgend bringen wir die bi « jetzt ein -

gelaufenen Anträge zur Generalversammlung zur allgemeinen
Kenntniß . Anträge zur Gewerk«gen »ffenschaft : Die Mitgliedschaft
Halle a. d. S . beantragt , den § 21 dahin zu ändern , daß die

Delegationtkofien ferner zur Hälfte au « der Haupt - und zur Hälfte
au « der OrtSkaffe bestritten werden solle »; ferner » daß der Wochen -
beitrag von 10 ( § 5) auf 5 Pf . reduzirt « erdeu möge . Letztere «
beantragen ibenfall « die Collegen au « Landshut . Die Mitglied -
schast Leipzig beantragt : die Generalversammlung wolle die Mit -

gliedschaften verpflichten , ihre Versammlungen miudesten « alle
14 Tage abzuhalien ; serner wolle die Generalversammlung für
eine rege und geregelte Agitation sorgen , womöglich ständige Agita -
toren bestimme ». Letzterem Antrag schließt sich die Mitgliedschaft
Chemnitz , sowie M. Höcht au « Stuttgart an . Die Mitgliedschaft
Stuttgart beantragt zu beschließen : den tz 13 dahin zu ändern ,
daß der Reisende Ortschaften auf der Reise übergehen dürfe , ohne
der Reiseunterstützuug verlustig zu gehen , sondern dieselbe erst dann

erheben müsse, wenn er 15 volle Meilen gereist fei. Die Mit -

gliedschaft Gießen : Dem Z 10 eine speziellere Fassung zu geben ;
den § 6 dahin zu ändern , daß e« heißt : wer 6 Wochen Steuer »

(anstatt 3 Monate ) restirt , und ferner , den Geschäftsführer aus der

Generalversammlung zu wählen . Die Mitgliedschaft Nürnberg :
Die Generalversammlung wolle in Erwägung ziehen , ob e« nicht
thunlich sei, ein Fachorgau zu gründen , besouder « im Interesse der

Agitation , sowie Bestimmungen bezüglich einer zweckmäßigen Agi -
tation im Allgemeine » zu treffen . Anträge , den Kranken - Unter -

stlltzungSbund betreffend : Die Mitgliedschaft Chemnitz beantragt :
In Z 2 die Maximalalter «höhe von 60 ans 40 Jahre herabzu -
setzen. In ß 3 da » Eintrittsgeld von 50 auf 75 Pf . zu « höhen
und die Unterstützung nach 13wöcheutlicher ' Mitgliedschaft auf
4 Mark 50 Pf. , nach 26wöcheutlicher auf 9 Mark festzustellen.
Die Mitgliedschaften Halle a. d. S . nud Gießen : Da » Eintritt »-

geld auf 75 Pf. und den Wochenbeitrag auf 20 Pf . zu erhöhen ,
dagegen die Unterstützung zu belassen wie jetzt . Ferner Halle zu
§ 15 : die Zeit , wenn der Kranke zu Hause sein foll, bestimmt
ausschließlich der behandelnde Arzt . Die Mitgliedschaften Nüru -

berg und Landshut zu § 3 : da « Eintrittsgeld auf 1 Mark zu er -

höhen , feruer Nürnberg : Einen Reservefond zu gründen , der die

Höhe von 50 Mark pro Mitglied erreichen solle . Die Mitglied -
schast Leipzig : Die Generalversammlung wolle Maßnahmen zu



einer strengen Cnntrole in den einzelnen Mitgliedschaften ausfindig Einstimmig de » Beschluß , den Lohn , welcher bisher pro Stunde

machen . Die Mitgliedschaft Stuttgart : Den § 2 dahin zu ändern ,

daß ein ärztliche « Attest nur dann nothwendig sei, wenn der be

treffende Bevollmächtigte es verlange . Den Mitgliedschaften noch
zur Nachricht , daß sich die Collegen in Osnabrück der Gewerkschaft
angeschloffen haben ; Bevollmächtigter ist dort C. Behring , Gr .

Hamkenstr . 8, Kassirer : H. Bühle . Ferner haben sich Mitglied -
schaften gebildet in Lübeck , Schwerin , Rostock und Güstrow .
Nähere Angaben folgen .

Mit brüderlichem Gruß . Für den Ausschuß .
3 . A. : B. Klerx .

GewerkSgenoffenschast der Manufaktur - , Fabrik - und Hand -
arbeiter beiderlei Geschlechts . ( Sitz Weima

30 Pf . betrug , auf 38 Pf . bei neuer Arbeit und bei alter in

clufive Eisenarbeiten auf 40 Pf . pro Stunde festzustelle «. Diesen
ihren Beschluß unterbreitete » sie den Meistern , worauf ihnen die
Antwort zu Theil wurde , aus solche Forderungeu nicht eingehen
zu können . Ja der eine Meister , Namens Tegant , war der An -

ficht, wenn fie mit einem Tagelohne von 1 Thlr . nicht existiren
könnten , so seien sie selbst Schuld daran , sie könnten Geld genug
verdienen , wenn sie
beiten wollten .
verdienen , wenn sie von Morgen « 3 Uhr bi « Abend « 7 Uhr ar -

i Weimar ) .

KrilUMitscha «, 20 . Juli . Die BorortSverwaltung hat nun *

mehr beschlossen , nachdem sich eine Anzahl Mitglieder für Abhab
zung einer Generalversammlung erklärt hat , dieselbe einzubemfen ,
und zwar auf Sonntag und Montag , den 19 . und 20 . Septbr . ,
mit emer Borversammlung auf Sonnabend Abend den 18 . Septbr .
Der Ort de « Congreffes ist Apolda . Als vorläufige Tagesord¬
nung ist aufgestellt : 1. Geschäft «- und Kassenbericht über die Stamm -

gewerkschafc , 2. Geschäft «- uud Kassenbericht über die Kranken -

lasse , 3. Geschäfts - und Kassenbericht über die Sterbekasse , 4. An -

träge der Genossen . Die Genossen allerorts werden nun ersucht ,
Anträge rechtzeitig einzusenden , damit diese veröffentlicht und dar -

über berathen werden kann . Die Delegirten sind , sobald fie ge -
wählt sind , bei C. Kettel , Buchhändler in Apolda , anzumelden .
Die Mitgliedschaften , welche mit ihrer Abrechnung im Rückstände
find , werden ersucht , ihren Pflichten gegen die Hauptkasse
nachzukommen , da sie sonst ihres Stimmrechtes bei der General -

Versammlung verlustig gehen . Zugleich ersuchen wir alle Manu -

saktur - , Fabrik - und Handarbeiter - Fachvereine , sich auf unserer
Generalversammlung vertteten zu lassen , und ersuchen auch alle Manu -

faklurarbeiter , welche noch keiner Organisation angehören , Bersamm -

lungen abzuhalten und ihre Vertretung zu ermöglichen . Die Manu -

faklurarbeiter von ganz Deutschland müssen zu einem Bunde ver -

einigt sein , wenn sie Besserung ihrer Lage erwarten , heute ist kein

Arbeiter sicher, der sich als Mann fühlt zmd nicht zu Kreuz
kriechen will , jede Stunde auf die Straße geworfen zu werden ,
denn vereinzelt sind wir ein Spielball in den Händen Derer , die

sich Arbeitgeber nennen . Nur eine feste, geschlossene Organisation
ist im Stande , solchem Treiben ein Ziel zu setzen. Darum aus !
Manusakturarbeiter allerorts , sendet Delegirte nach Apolda zur
Generalversammlung , daß wir gemeinschaftlich zusammen beratheu
und uns zu einem Bunde vereinigen , um dann die Bereinigung
aller Arbeiter auf dem in Aussicht genommenen Gewerkschafts -
BereinigungSkougreß erstreben und vollziehen zu helfen .

Mit Brudergruß
Im Auftrag der Verwaltung :

C. Pos er , Pcterstr . 557 .

Als Vertrauensleute find neu angemeldet : In Braunschweig :
F. Kirchner , Damm 9 ; Lambrecht : Jakob Merkel junior IV. ;
Kassirer Carl Bitsch , Controleur Julius Dierfeld .

_
Der Obige .

Auf die Aeußerung des Tegant einzugehen , ist «vhl kaum der

Mühe werth , wir können ihn nur bemitleide ».
Au Euch , Kameraden Deutschland ' «, liegt eS nun , unfern Ka -

meraden in genannten Orte » den Sieg erringen zu helfen , thue
daher ein Jeder seine Pflicht , vor allen Dingen muß der Zuzug
fern gehalten werden .

Euch , Ihr Mitglieder de « Allgemeiuen deutscheu SchissSzim -
merervereiuS , glaube ich nicht daran erinnern zu brauche », Ihr
wißt ja so gut wie ich , welche Stellung Ihr eiuzuuehmeo habt .
Daher auf den Posten !

Obgleich die FlenSburger Schiffszimmerleute nicht zu uns ge -
hören , sondern noch isolirt für sich dastehen , werden sie hoffentlich
bald zu der Ueberzeugung kommen , daß e« die Nothweudigkeit
gebietet , sich der großen Masse anzuschließen .

Mit sozialdemokratischem Gruß
H. Groß .

lern denn doch zu stark , und haben dieselben , nachdem der AaS -
schuß die Cigarren geprüft und die Forderunzen für gerecht an -
erkannt hat , die Arbeit eingestellt .

Wir ersuchen nun die Collegen , da die Strikenden fast sämmt -
lich Familienväter mit 3 — ü Kindern find , dieselben zu unter -

stützen . Achim hat stets , wenn College » im Kampfe waren mit
dem Kapital , seine Schuldigkeit gcthan , und ersuchen wir noch

hauptsächlich , den Zuzug von hier fernzuhalten .
Mit sozialdemokratischem Gruß !

Der OrtSvorstand .
HL . Etwaige Gelder sind zu senden an Heinrich Hafer ,

Oberestraße .

Bereiu der Sattler und Berufsgenossen .
Aerlin , 20 . Juli . Plötzlich eingetretene Prioatverhältnisse

zwingen mich, mein Amt als BereinSvorfltzender niederzulegen . Die

Ersatzwahl findet am 31 . Juli c. statt , und wird das Weitere . ■•

bekannt gemacht werden . Briefe u. dergl . sind bis zur Bestätigung�"�
� 9 Xm9 * * t «rbelterzeilanz nfchetlu nicht

Sriestafte »
der Redaltion : M. in Frankeuhaufen : Mit Anklagen au « längst

vergangenen Zeiten ( 1870 ) können wir nn « doch wohl uicht mehr Sesasseu .
«erfstgm Sie über da » Manuscript . — R. Lansly in Berlin : Geben
Sie un » die Stummer an , in welcher die „ verläumdung " enthalten fein
soll . — A. A. in Oberwürschnitz : Die Angelegeuheit Wolfis haben wir
Herrn Rechtsanwalt F. bekannt gegeben . — Agent in Mülheim
a. d. Ruhr : Ihre Sorrespondenj konnte in die Freitaginummer nicht auf -
genommen werden , da fie sogar für die SonntagS - Nr . zu spät ewtras . —
W. W. in Berlin : Nächste Nummer . — Parteigenosse in Wildenfel «:
Der Attitel ( - Wa « hat die Sozialdemokratie bi « jetzt erzielt ") rührt
nicht von der Redaktion de « „Grzgebirgischen Bolksfreunb " der , sondern
ist auf dem Miste de » „Berliner ReptilienbureauS " gewachsen ; sein Urheber
ist der im „BolkSstaat " für alle »ernünsttgen Menschen dereit « adgeihane
Herr Böttcher . Wir haben weder Zeit noch Raum , jede » Unkräutlein ,
da « irgendwo im „Reich " seine Blüthen treibt , auszurotten und in unser
Herbarium auszmiehmen . Jeder sozialistische Agitator , der in Ihre
Gegend kommt , wird bereit und leicht im Stande sein , dem „Erzgeb . jBolkS -
freund " heimzuleuchten .

der Sxpedttwn : H. Fr «. Wettheim : Most Kapital uud Arbeit ist

des neuzuwählendea Vorsitzenden wie bisher an mich zu richten
Collegen , wenn ich auch ferner nicht die Leitung des Verein « be -

halte , so werde ick doch fietS nach Kräften für ihn wirken . Den

Mitgliedern aber sage ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen
meinen Dank .

Mit Gruß
C. Henke , Vorsitzender , Ackerstr . 27/23 .

MetallarbeitevgewerkSgenossenschaft .

Kalke , 21 . Juli . Bei der am 10 . d. M. abgehaltenen Ver -

sammlung der Metallarbeiter - Gewerkschaft Hierselbst wurde Unter¬

zeichneter mit Stimmenmajorität zum Bevollmächtigten ernannt ,
welches ich hierdurch bekannt mache .

Reise - Unterstlltzungeu von 12 bi « l ' /j Uhr Mittag « und

Abends 6 Uhr .
Mit sozialdemokratischem Gruß

Heinrich Hoffmann ,
Bevollmächtigter , Pfönnerhöhe Nr . 12 .

Quittung .
der Expedition : I Mllc hier Ab. 102,00 . Sbr . 1,20 . Fchtmuu

Darmstadl Schrv 4�,95 . Wlf Plauen Schr . 9,00 . Arb . - Bild . - Berein
Leipzig Ann . 5,00 . Hfmnn ZZgerndorf Ab. 2,97 . Brk/rdt hier Schr .
1,20 . Fr « Wectpeim Schr . 1,03 . Rlnd Kirchheim Schr . 3,00 . Brunn
Frankfun Schr . 0, 20 .

GenofienschaftSbuchdruckerei .
Antheilscheine bez. Autheilquittungen erhielten ferner : in Hamburg I .

A. E. , in Leipzig I . W. 90,00 .

Gewerkschaft der Schuhmacher .

Köln a . NH. Am 14 . d. hielten wir eine GewerkschaftS - Ver
sammlung ab mit der Tagesordnung : 1. Gewerkschaftsangelegen

f
eiten und Ersatzwahl ; 2. das ArbeitSnachweiS - Bureau . Die Ver -

ammlung war zahlreich besucht . Unterzeichneter ' reserirte über die

Tagesordnung und wurde , der Beschluß gefaßt , Folgendes zur Ver -

öffentlichung zu bringen : Da hier ein Arbeitsnachweis der Gewerk -

schast , sowie auch der Fachverein besteht , und nebenbei die

Herberte „ zur Heimath " in Seeleuverkäuferei macht , so wird eS
den Mitgliedern zu wissen gethau , daß die hierher Zureisenden sich
nach § 37 de « GewerkschaftS - StatutS zu richten haben . Da « Ar -

beitSvermittelungS - Bureau der Gewerkschaft befindet sich bei Herrn
Steinbüchel , Rothgerberbach 34 , was die Collegen beachten
mögen .

IfL . Meine Adresse befindet sich von nun an Komödienstr . 37

bei H. Blum , Schuhmachermeister .
I . A. : Joseph Steiner , Bevollmächtigter .

Allgemeiner deutscher SchiffSzimmerer - Verein .

Kamburg . Der Kampf unserer Lübecker Collegen dauert

ununterbrochen fort . 23 Wochen sind eS bereit « her , daß sie gegen -
über der Capitalmacht »»erschüttert dastehen , und sie werden auch
in der kommenden Zeit eben so fest stehen und zwar so lange ,
bis man in ihre gerechten Forderungen willigt .

In Laueuburg ist es ebenfalls zu einem Strike gekommen .
Unsere dortigen Collegen erhielten für die Sommerszeit bei einer

Arbeitszeit von Morgen « 6 Uhr bl < Abends 7 Uhr 1 Thlr . und

für die Winterszeit 18 Sgr . Da haben wir nun in der letzten General -

Versammlung darüber gesprochen , daß wir eine Arbeitszeit bis
7 Uhr Abends nicht billigen können , in allen andern Mitglied -
schaften außer Rostock auch nur von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr
Abend « gearbeitet wird , und daß unbedingt da , wo eine längere
Arbeitszeit existirt » dieselbe abgeschafft werden müsse. Die Ansicht der

Generalversammlung theilte der Delegirte von Lauenburg seineu
Collegen mit , wo alsdann einstimmig der Beschluß gefaßt wurde ,
die Arbeitsstunde von S bi « 7 Uhr Abends abzuschaffen , und daher für
die Sommerszeit von Morgens 6 Uhr bi « Abends 6 Uhr 1 Thlr .
und für die Winterszeit 21 Sgr . zu verlangen . Diesen ihren Beschluß
theilten die Collegen ihren Meistern mit und gaben ihnen 8 Tage
Bedenkzeit , um sich zu erklären . Allein der eine Meifier, Namen «

Heidelmann , gab unfern Collegen zur Antwort , wenn sie doch ge -
willt seien , nächste Woche die Arbeit einzustellen , dann brauchten

sie gar nicht erst wieder anzufangen . Unsere Lauenburger Collegen
waren nun fest entschlossen , ihre gerechten Forderungen durchzu -
setzen, und stellten somit samwt und sonders die Arbeit ein . Die

dortigen Meister und Schiffer glauben , unsere Collegen seien auf
sich selbst angewiesen ond daß sie Unterstützungen doch nicht er -

halten würde » , worin sie sich gewaltig irren . Denn wisset , Ihr
Herren , die Lauenburger College » sind bereits IV , Jahr Mit¬

glieder unser « Vereins , sie werden daher auch uicht „verlassen "
dastehen .

Ferner mache ich darauf aufmerksam , daß eS in Flensburg
am 12 . diese » Monat « doch zu einer Arbeitseinstellung gekommen
ist . Der Grund dazu ist folgender :

Ein Theil der auf der Eisenschiff «bao - Werfte beschäftigten
Schiffszimmerer sollte einen Accord , sowie der Architect ihn be -

reit « auf « Papier gezeicknet hatte , ohne Aenderung sofort über -

nehmen und zwar unter der Drohung , daß sie, fall « fie flch weigern
würden , aus der Arbeit entlassen werden sollten . Aus Dieses hin
legten alle auf der Werste beschäftigten SchiffSzimmerer die Arbeit

nieder , hielten am andern Abend mit sämmtlichen in Flensburg
arbeitenden Schiffszimmerern eine Versammlung ab, und saßten

Deutscher Zimmerer - Verein .
In der am 13 . und 14 . Juli zu Hamburg stattgcfundenen

ersten ordentlichen Generalversammlung des Verein « wurden in
den Borstand die Herren Otto Kapell als erster Vorfitzender ,
Carl Finn al « Stellvertteter , Aug. Kapell als Kassirer und
Sekretär , Alb . Elzholz uud T. Grothe zu Beisitzern gewählt .

Correspondenzen .
Kamvnrg . Erst « Abrechnung über die eingegangenen Gelder

für die strikenden Cig arrenarbeiter in Kopenhagen . Bi « heute find
folgende Gelder bei Unterzeichnetem eingegangen : Au « Frohburg
durch Herrn Weltern 5 Mark . Aus Delmenhorst durch Herrn
Krückenmeyer 29 Mark . Aus Riesa durch Herrn F. Euscher
3 Mark 35 Ps . Zweite Sendung au « Frohburg durch Herrn H.
Welter « 4 Mark . Zweite Sendung au « Delmenhorst durch Herrn
Krückenmeyer 28 Mark . Bon Herrn Rittmüller , Kaopfmacher ,
60 Pf . Au » Stuttgart durch Herrn Wannenwetsch 15 Mark
60 Pf .

Collegen , vergeht die strikenden Arbeiter nicht ! Bedenkt , daß
wiederum die Kapitalmacht flch vereint hat , um die Arbeiter auf
da « Straßenpflaster zu werfen , thue ein Jeder seine Schuldigkeit ,
damit dem schändlichen Treiben der Zwingburgeu - Besitzer ein
Damm entgegengesetzt werde . Den Collegen Hamburg « und Um -

gegenv zur Nachricht , daß da « hier ausgebreitete Gerücht , der
Strike der Kopenhagener fei beendet , auf Unwahrheit beruht , es
haben mir die College » Johnsen uud Küfer geschrieben , daß an
ein Ende de « SirikeS nicht zu denken sei, da die sechs hartnäckigsten
Fabrikherren nicht von ihren Forderungen abgehen wollen und die
Arbeiter demgegenüber festständen und sich den unerhörten Forde -
rungen unter keiner Bedingung fügen wollten . Wir sehen , daß
der Kampf ein hartnäckiger ist . Darum , schnelle Hülfe ist ganze
Hülse .

Alle UnterstützungSgclder von auswärt « sind an die Adresse :
C. H. Kotkamp , Kornträgergang 54/55 , 2 zu senden . Die Un

terstützung von Hamburg nimmt da « Strike - Comitö jeden Sonn
abend bei Herrn Burmeister , große Neumark , in Stadt Berlin

entgegen . I . A. : Das Stiike - Comil « .

Kchi « , 18 . Juli . An die Cigarrenarbeiter ! Sonnabend ,
dea 17 . Juli , ist auf der Fabrik von Hogen « u. Schmitt hier -
selbst die Arbeit eingestellt worden . Die Gründe hierzu find
folgende : Wie die meisten Collegen wissen werden , fand im März
vorigen Jahres in der betreffenden Fabrik ein Lohnabzug von
10 �sgr . pro Tausend statt . Die damalige Uneinigkeit der Ar -
beiter war hauptsächlich daran Schulo , daß die « geschehen konnte ,
wozu auch der schlechte Geschäftsgang mit beitrug . Durch Abhal -
tung deS Zuzug « , welcher vom Ausschuß de « „ Tabakalbertcr - Ber -
ein «" im „Botschafter " bekannt gemacht uud vom Norddeutschen
Cigarrenarbeitertage angenommen wurde , gelang ei un « , tue Ar¬
beiter nach und nach von betresseuder Fabrik wegzuziehen , so daß
jetzt , wo sonst 40 —50 gearbeitet , nur noch 20 Arbeiter beschäfsigt
waren . Durch diese « Vorgehen wurde die Fabrik in die Lage
versetzt , Arbeiter haben zu müsseu , und wurde vor drei Wochen
den Arbeitern angekündigt , daß sie den alten Lohn wiever haben
sollten . E « find nun aber während der Zeit neue Sorten einge -
führt worden , ans welche nichts zugelegt wurde , trotzdem dieselben
schwieriger zu arbeiten waren und die Preise kaum noch mit denen

gleich standen , auf welche der damalige Abzug stattgefunden hatte .
Da nun über die Hälfte der Arbeiter bei den betreffenden Sorten
saßen , so wurde von ihnen auch eine Lohnerhöhung verlangt , da -
mit fie mit den anderen Sotten in gleiches Berhältmß kämen .
Die Forderungen wurden aber nicht nur abgelehnt , sondern als
die Arbeiter am folgenden Montag in die Fabrik kamen , » m
Tabak zu holen , fanden sie ein Plakat angeschlagen , auf welchem
stand : „Ich verbitte mir jede höhere Lohnforderung ; wem das

nicht gefällt , kann kündige », also aufhören . " Unterschrieben war
da « Plakat vom Werkführer der Fabrik . Dieses war den Arbei -

Berlin Sonntag , den 2b . Jali . Sophienstr . Nr . 15 :

Graftes Sommerverguüsse »
arrangitt von dem Verein „ der deutschru Tt inmctzen " , bestehend in
Conccrt , « esang und » all unter gefälliger Mitwirkung de « Gesang .
Vereins „Brüderlichkeit " .

"

Kasseneröffnung halb 4 Uhr . Anfang de « Concert « halb 5 Uhr .
End « de « Balle « 3 Uhr . Entree i Person 40 Pf . Herren die am Balle
thelluehmen zahlen 50 Pf . extra . Da « Comite .

Da der Remertrag zu einer der heutigen Arbeiterbeweguug würdigen
Sache bestimmt ist , so bitten wir alle Steinmetzen Berlin », sowie alle
Freunde der Arbeitersache , un » durch ihre Theilnahme unlerstützen zu
wollen .

_ ( 3c) _ [ 300 ]
Montag , 26 . Juli , Abend « 8 Uhr , in Renz Lokal ,

VklUK Naunynstrafie Nr . 27 :
Orffentliche Versammlung

Borttag von Julia » Heiland . — Um zahlreiche Betheiligung bittet

_ _ __ _ August Heinsch [ 50 ]
Donnerstag , 29 . Juli , Abend » 8 Uhr, Sophien -©CrÜlt straße 1b :

Außerordentliche Gencralversamm lun g
de « sozialistischen ArbetterwahlvereinS .

Entgegennahme von Anträge zur Statutcnabändernng . Die Agitation
in Berlin . Verbreitung der sozialistischen Presse . Karte legitimirt . Um
vollzählige » Erscheinen , besonders der rednersschen Kräfte , ersucht .

_ ( 2a ) I . A. : A. H e i n s ch. [ 80]

Dresdeu Unterzeichneter ersucht die Parteigenossen der
Umgegend von Dresden , welche Referenten zum Ab .

halten von Boll » Versammlungen bedürfen sich an B. Neumann ,
Alannstr . 52 im Hinlerhau « I Et . zu wenden . R. Tröger . [ 100 ]

Dienstag , den 27 . Juli , Abend « 9 Uhr bei Stadli ,
Baleutinskamp Nr . 41 :

Allgemeine Arbeiterversammlung .
Tagesordnnug : Vortrag von Hartmann ; die Sittlichkeit uud

Bildung . _ _ _ _ _ _ C. H. kotkamp . [ 50]
Motitag , den 26. d. M. , Abend « halb 9 Uhr in

Httrsch ' o Lokak, Schauenbnrgcrstr . 14 :

Oeffentliche Schuhmacherversammlung .
T. - O. : Da « Protokoll vom diesjährigen Schuhmachercongreß . —

Ein Jeder maß für die weiteste Verbreitung sorgen . 8 . Seidel . [ 50]

Leipzig Metallarbeiter - Gewerkschaft .
Montag , den 24 . d. M. , Abend « 8 Uhr :

Versammlung ,
Nicolaistr . Nr . 33 , bei Fröhlich ( goldner Ring ) .

T. - O. : Fottsetzung der Discosston der letzten TageSordnuug . —
Alle Mitglieder müssen erscheinen . — Aufnahme neuer Mitglieder .

XL . Protokolle von der Generalveisammlung sind zu haben ä Slück
50 Pf .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

[ 80]

Leipzig Gewerkschaft der Maurer und Zimmerer .
Montag , den 26 . Juli :
Oeffentliche Versammlung .

1. Bettcht de « Delegitten über den Eongreß zu Hamburg . 2. Die
Bereinigung der Bauhandwerker , Referent Ramm . [ 50]

Qttftintltpittt Die Parteigenossen von Mannheim , Heidel -
„ fcrstUSlSMjtlSU berg , Neu stadt und Speier machen auf Sonn -
tag , den 1. August einen

Ausflug nach Schwetzingen ,
wozu alle übttgen Genossen der Umgegend freundlichst eingeladen werden .

Abfahtt von Mannheim um 2 Uhr Nachmittag «. Zusammenkunft
in Schwetzingen um 3 Uhr im grünen Baum .

Da « EomUS | 200 ]
Sonntag , den 25 . ds«. . Nachmittag halb

IjllUsl ' U 4 Uhr im F e l s « u k e l l e r am Schützenplatz .
Volksversammlung .

T. - O. : Die Agitaüon der sozialistischen Arbeiterpartei Deutschland «.
Referent R ö » i g « r au « Halle a. d. Saale .

. Der Siuberuser . [ 60]
Parteigenosse Geisler in LondShnt wird im Interesse der Pattei

gebeten , mir se,ue Adresse zi, kommen zu lassen .
Giraßburg i. Sl . ( 3c) « . Dautzer , Reibeiseustr . 10 . [ 30]

Gesucht
wird al « Laufbursche ein Junge von ca . 14 Jahre » , Sohn eine «
Patteigenossen . Autritt sofort ( 3c)
_ _ Die Expedition de « „ BolkSstaat " .

Soeben ist in 5. Aastage ettchienen :
Bedet : Unsere Ziele .

Prei « pr . Exemplar 25 Pf .
Z » beziehen durch die Expedition de » „BolkSstaat . "

Verantwortlicher Redakteur : H. Rind t.
Redaitwn Hoheftrah « 4, Expedition Zeitzettiraße 44 , ia Leipzig .

Druck und Verlag der Senossenschaftlbuchdruckerei in Leipzig .
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